Protokoll der Fachkonferenzleiterkonferenz am 20.5.2015 
Beginn: 14.45 Uhr

Ende:    16.00 Uhr







Protokoll: Anja Nitzke

Anwesenheitsliste siehe Anhang

Vorbemerkung durch H. Rößler:

Die als Anhang zur Einladung verschickten Formate stehen alle im Wiki.

0. Einleitung und Rückblick:
· Am 1.8.2011 wurden die Kerncurricula verbindlich. 

· Dies bedeutet, dass die Schulen sinnvolle Fach- und Schulcurricula entwickeln sollen.

· Positiver Nebeneffekt: Wir können Lerninhalte abspecken.

· Wir haben bereits 3-4 Pädagogische Tage für die Entwicklung der Fachcurricula verwendet.

· Die Bildungsstandards sind mit Abschluss der Kl. 10 verbindlich.

 Praktische Anwendung:

Wenn ich in Kl. 7 unterrichten soll, dann weiß ich, was in Kl. 5 und 6 gelaufen ist / sein sollte.

Für die Sek I gibt es 4 überfachliche Kompetenzen.

 NEU: Für die Sek II sind unter Punkt 1, der für alle Fächer der Oberstufe gleich ist, 8 überfachliche Kompetenzen aufgelistet:

· soziale Kompetenzen

· personale Kompetenzen

· Sprachkompetenzen

· wissenschaftspropädeutische Kompetenzen

· Selbstregulationskompetenzen

· Involvement

· wertbewusste Haltungen

· interkulturelle Kompetenzen

Übergang zur Tagesordnung:
1. Entwicklung der Fachcurricula
 nächstes Treffen der Fachkonferenzleiter in 1 Jahr (ca. 20.5.2016)
 bis dahin durch die Fachkonferenzen auszufüllen: „Verteilung von Unterrichtsthemen  nach Inhaltsfeldern auf die Jahrgänge (Fach...)“

Ist-Zustand: Die Fachkonferenzen sind unterschiedlich weit.
 Daher der Wunsch einiger FachkonferenzleiterInnen nach Freistellungen vom Unterricht.

Frau Kunith sagt Freistellungen im Umfang von 2 Stunden zu, unter der Bedingung, dass der Konsens der Fachschaft vorliegt, d.h., die Fachschaft muss diese Freistellung beantragen und nicht einzelne Kollegen.
Aber: Die Schulleitung möchte die Resultate der Freistellungen sehen.

Diskussion: Für GL gibt es keine Kerncurricula. Sie müssen sich an den Fachcurricula der einzelnen GL-Fächer orientieren.
Lösungsvorschlag: eventuell H. Rößler in die GL-Konferenz?

. Genereller Hinweis für alle Fachkonferenzen: 2/3 der Unterrichtszeit verplanen, 1/3 frei lassen.
2. Überfachliche Kompetenzen
 auszufüllen ist bis in 1 Jahr (ca. 20.5.2016): „Kompetenzraster: Überfachliche Kompetenzen von Klasse G5 – G10“

Jede Fachschaft füllt das Raster aus.

H. Rößler guckt dann nach Schnittmengen.

Ob und inwiefern eine Differenzierung zwischen G5 und V5 etc. erfolgt oder erfolgen muss, kann erst geprüft werden, wenn die Ergebnisse der Fachkonferenzen vorliegen.

Fachlichwerden die Raster orientiert an dem Leistungsvermögen der SuS  unterschiedlich sein.

3. Verschiedenes
H. Rößler stellt die Planung des Fachcurriculums für einzelne Unterrichtseinheiten vor.

Hinweis: Auf vorhandene Lehrwerke achten!

Die Fächer sind auch hier unterschiedlich weit.

Die 8 Kompetenzen für die Oberstufe werden angeschaut. Eine Diskussion über die Umsetzung des Punktes „interkulturelle Kompetenz“ scheint sinnvoll, allein wann und wo?

Auf Nachfrage bestätigt H. Rößler: Die Fachkonferenzen müssen die o.g. Papiere ausfüllen und abgeben, nicht die Fachkonfernzleitungen!
